
G ebirgsseen und  V orgebirgsseen, die Seen 
der Ebene, die Teiche und W eiher bilden 
den zw eiten T ypus der behandelten  Le­
bensräum e. T eichw irt, F ischer und  F o rs t­
m ann, die fü r den rich tigen  Besatz der 
G ew ässer ih re r  R eviere veran tw ortlich  
sind, sie alle  m üssen die Biologie des Le­
bensraum es kennen  und w erden  auch in 
d ieser H insicht aus dem Buch N utzen 
ziehen.

D ie K apitel F ischarten  m it großer V aria ­
b ilitä t und  system atische G liederung  
o rien tie ren  ü b er die E i n t e i l u n g  u n ­
se re r F ischfauna, die z irk a  78 A rten  au f­
weist. M anche davon sind bere its  ganz 
oder fast ausgestorben (Hundsfisch, Störe). 
E ine S onderbehandlung ist den N eun­
augen gewidm et, T ieren, die keine Fische 
sind, ihnen  aber in  der Lebensw eise g lei­
chen und die m an auf G rund  ih re r  M erk­
m ale als R undm äuler von den Fischen 
ab g e tren n t hat.

Zwanzig Seiten „F i s c h  w e i d “ geben 
dem  A ngler H inw eise und  A nregungen in 
F ragen  der Biologie, denn genaue K enn t­
nis der E igenheiten  der Fische und  rich ­
tiges E infühlungsverm ögen in ih r  V erhal­
ten  gehören zu den G rundbedingungen 
fü r ein G elingen des F ischfanges.

E ine A usw ahl der gefährlichsten  F i s c h ­
k r a n k h e i t e n  in fo rm iert k u rz  über 
dieses w ichtige G ebiet, das durch  A ngabe 
der B ekäm pfungsm ethoden dem B edürf­
nis der P rax is erschlossen w ird.

T a b e l l e n  ü ber W ohngew ässer, S auer­
stoffbedarf, Entw icklung, Laichzeit, beste 
Fangzeit, M indestm aße und Schonzeiten 
geben w ertvo lle  Ü bersichten  ü ber biolo­
gische D aten, die je d e r  F ischer und  Züch­
te r beachten  muß. D rei B estim m ungstabel- 
len zeigen alle M erkm ale, die zum  E rk e n ­
nen der B eute notw endig sind. F arb tafe ln  
und Zeichnungen des M ünchner K ünstlers 
C a s p a r i  erle ich tern  das Bestim men. Ein 
R egister der volkstüm lichen deutschen 
N am en und ein Schriftennachw eis b ilden  
den A bschluß des Buches.

Alles in  allem  genom men, ist dieser 
K osm os-N aturführer ein sehr um fassen­
des W erk, fü r das w ir dem  V erfasser dan ­
ken. D em  V erlag sei fü r die schöne A us­
sta ttung  besondere A nerkennung  ausge­
sprochen. Möge das Buch in  u n se re r H ei­
m at w eite V erbre itung  finden.

P. K ä h s b a u e r

A usgegeben am 25. Ju li 1953

Markt- und Handelsberichte
Zufuhr G roßhandel K leinhandel

F ischart H erkunft in kg Kilopreis in Groschen

W ien
Ausweis des M arktam tes über Juni 1955

a) S ü ß w a s s e r f i s c h e  (lebend) :
A bw äger N iederösterreich 214 600 800
B arben N iederösterreich 154 1100 1500
H echte N iederösterreich 55 1340 1800
H echte B urgenland 260 1200—1340 1500—1800
K arpfen B urgenland 419 1000—1200 1300—1500
Schleien N iederösterreich 7 1340 1800
Schleien B urgenland 290 1340 1800
Schille N iederösterre ich 7 2477 3070
W eißfische N iederösterreich 769 400— 450 520— 600
W else N iederösterreich 15 2000 2700

2170
Z ander (tot) Polen 1950 2277 3070
b) S e e f i s c h e (tot) 117.850 611—1078 830—1500

W r.-N eustadt
M arktam tsausw eis fü r  Juni 1955 

Z. F. M. 1.360S e e f i s c h e
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